
Eltern leisten mit der Erziehung ihrer Kinder einen zentralen Dienst für 
unsere Gesellschaft. Die Gesellschaft unterstützt Familien bei dieser 
Aufgabe unmittelbar durch Kindergeld und Kinderfreibeträge sowie 
mittelbar durch Zuschüsse zur Kinderbetreuung und steuerliche 
Entlastungen. Für die CDU ist klar: Familien müssen auch künftig weiter 
gestärkt und finanziell entlastet werden.

Das hat die Union erreicht:

 Wir fördern Familien. Durch das Elterngeld 
können sich Eltern erstmals ohne finanzielle 
Sorgen in den ersten 14 Monaten voll um ihre 
Kinder kümmern.

 Wir handeln sozial gerecht. Mit der 
Gesundheitsreform erhöhen wir ab 2009 den 
staatlichen Zuschuss zur Krankenversicherung, 
mit dem vor allem die Ausgaben für Kinder 
finanziert werden.

 Wir entlasten Eltern. Betreuungskosten 
können in höherem Umfang als bisher steuerlich 
geltend gemacht werden.

 Wir zeigen, dass in Eppelborn Familien 
willkommen sind. Durch das Begrüßungsgeld 
für Neugeborene in Höhe von 500 EURO und eine 
familienorientierte Eigenheimförderung schaffen 
wir ein familienfreundliches Klima.

Das hat die CDU noch vor:

 Familien direkt helfen. Wir wollen die 
Erhöhung des Kindergeldes zum 1.1.2009.

 Eltern Wahlfreiheit schaffen. Wir verbessern 
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf: Ausbau 
der Krippenplätze, mehr Ganztagsangebote in 
Kindertagesstätten, zusätzliche Kindertagesmütter 
und –väter sowie Einführung eines Betreuungs-
geldes wenn Eltern ihre Kinder (1-3 Jahre) zu 
Hause betreuen.

 Familiengerechte Preise. Wir prüfen die Senkung auf den unteren 
Mehrwertsteuersatz von 7 % bei Kleinkind- und Kinderprodukten des täglichen 
Bedarfs. Viele Kinderprodukte, zum Beispiel Windeln, werden dadurch billiger.

 Familienfreundliches Steuerrecht. Wir wollen den Ausbau des 
Ehegattensplittings, das voll erhalten bleibt, zu einem Familiensplitting, das Familien 
mit Kindern zusätzlich entlastet.

Familien entlasten!
CDU bleibt die deutsche Familienpartei.

Besuchen Sie uns: www.cdu-eppelborn.de
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